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Starke Angriſſe

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 April
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
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Am Nordflügel des Kampffeldes bei Arras wurden
Anfangserfolge ſtarker engliſcher Angriffe auf Angres
und Givenchy en Gohelle durch unſere Gegenſtöße wett

gemacht

Von der Straße Arras Gavrelle bis zur Scarpe
Zweimal angreifende feindliche Diviſionen wurden ver
luſtreich abgewieſen

Südöſtlich von Arras ſind mehrere Angriffe auch
von Kavallerie geſcheitert

An den von Peronne auf Cambrai und Le Catelet
führenden Straßen kleinere Gefechte bei Gouzeaucourt
und Hargicourt

Das geſtern auf St Quentin und den ſüdlichen
Anſchlußlinien liegende lebhafte Feuer dauerte an es

bereitete franzöſiſche Angriffe vor die auf beiden Somme
ufern heute früh einſetzten ſie ſchlugen fehl

Heeresgruppe deutſcher Kronprinz
Der heftige Artilleriekampf längs der Aisne und in

der Champagne dauert in wechſelnder Stärke an
Vielfach vorfühlende Erkundungsabteilungen wurden

zurückgewieſen dabei blieben 100 Franzoſen in unſerer
Hand
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Angriffe an der Scarpe verluſtreich abgewieſen
ſüdöſtlich Arras geſcheitert Franzöſiſche Angriffe auf St Quentin

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Die Lage iſt unverändert
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine beſonderen Ereigniſſe

Jm Weſten verloren die Gegner 13 im Oſten zwei
Flugzeuge

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

zu den Kämpfen bei Arraus

Rotterdam 13 April Djebbs berichtet aus dem
Hauptquartier Der Kampf am Dienstag bei Blagny
der Vorſtadt von Arras war ſehr ſcharf Der Feind
hatte ſich dort in den Häuſertrümmern und hinter
Gartenmauern mittels Säcken und Sand ſtark befeſtigt
Mehr nordwärts bei dem Punkt der unter dem Namen
Eiſenbahndreieck bekannt iſt alſo ſüdöſtlich von Arras

wurden die ſchottiſchen Truppen durch Maſchinen
gewehrfeuer aufgehalten weil es ſich erwies daß unſer
Bombardement die Verteidigungswerke dort nicht zer
ſtört hatte Berl Tagebl

Genf 13 April Das
wird Matin berichtet
Vimy Höhe gelegene deutſche

Vordringen der Engländer
durch die nordweſtlich der

Stellung von Angres
wie

Stellung zu

ſtark behindert Die zahlreichen Batterien
Deutſchen dort errichteten hielten den Gegner unter
mörderiſchem Flankenfeuer Es gelang den
Engländern trotz größter Anſtrengungen nicht ſich dieſer

bemächtigen die Stellung blieb in den
Verteidigers Berl Tagebl

Genuf 12 April Die Pariſer Preſſe benutzt den
vorgeſtrigen Erfolg der Engländer bei Arras um die
Stimmung des franzöſiſchen Volkes nach Möglichkeit
zu heben Die militäriſchen Mitarbeiter der Zeitungen
ſchildern die mächtige Wirkung der engliſchen Artillerie

die die

Händen des

der der Erfolg allein zu verdanken ſei Das Journal
hält es für angezeigt darauf hinzuweiſen daß die
deutſchen Linien noch nicht durchbrochen
ſeien daß der Gegner über ſtarke
füge und daß auf das Vorrüöcken
Pauſe folgen dürfte Jn bezug auf das ſtrategiſche Ziel
der engliſchen Offenſive bemerkt das Journal de
Debats daß die Linie Arras Lens den nördlichen
Stützpunkt des Hindenburgſchen Rückzuges bildet Das

Reſerven ver
der Egnländer eine

Blatt fügt hinzu daß der ſüdliche Stützpunkt das
Plateau von Argonne ſei B

Lugano 13 April Aus den Meldungen der tn
lieniſchenm Zeitungen von der engliſchen Front geht her

Engländer in der

Munition
vor daß der Anfangserfolg der
Schlacht von Arras durch ri
periſchwend ung

e e
erkauft n u re

abgeſchlagen Hefſtiger Artilleriekampf längs der Aisne und in der Champagne

Alle italieniſchen Blätter heben den ge waltigen
hartnäckigen Widerſtand der deutſchen
Truppen hervor Barzini der Kriegsberichterſtatter
des Corriere della Sera gibt eine ausführliche Schil
derung der Schlacht die nach ſeinem Urteil vielfach gar
kein eigentlicher Kampf ſonbern nur Artilleriewirkung
geweſen ſei Der Kampf ſei für die Engländer ungemein
hart geweſen raſenb wild und verzwei
felt gekämpft worden um jeden Zoll Boden um
jedes Loch und jede Luke ſei gerungen worden Die deut
ſchen Maſchinengewehre fegten über die Straßen der
Ortstrümmer indem ſie aus Den Kellerlöchern ihr
Femen Anagreifer richteten B

100 Milliarden Franken Rückzugsſchaden

Genf 13 April Der Jubel der wochenlang in der
franzöſiſchen Preſſe über den ſtrategiſchen Rückzug der
deutſchen Truppen zwiſchen Arras und Noyon angeſtimmt

es er

auf die

wurde iſt langſam einer Reſignation gewichen in
der ſogar die Befürchtung vor weiteren derartigen

Siegen der Entente zum Ausdruck kommt Der Bonnet

Rouge der jaliſtiſchen C
wahren ſucht

neben anderen ſtu
ſein nüchternes Urteil zu
daß Frankreich einen

t mbung ben

rganen ſich
weiſt darauf hin
Schaden er

habe Das Blatt rechnet au daß hunde
Milliarden Franken erforderlich ſeien

Gebiet wieder aufzubauen

ungeheuren

um

das zerſtört

Der ruſſiſche Arbeiterrut wünſcht Friedensberhandlungen

Sto ſckholm 13 Mätz
fortführt und dem Kriege lein Ende zu machen gedentt
proviſoriſchen Regierung die Beſtimmung über die äußere Politik zu entziehen
auswärtige Angelegenheiten ein das allein das Vertrauen des Volkes beſitzt

lungen mit dem Feinde aufnehmen

Das amerikaniſche Kriegsprogramm

Bern l2 April Petit Pariſien meldet us New
york die Regierung der Vereinigten Staaten habe
folgendes Kriegsprogramm ausgearbeitet

Verwertung der Kriegsſchiffe in gemeinſamen
Tätigkeit mit den Alliierten

Munitionslieferung
inen Vorſchuß von drei Milliarden
llar an die Alliierten Heven Verproviantierung

ichfalls geſichert werdem ſolle

Eine Million Manmnm ſolle im erſten Jahr mili
iſch ausgebildet werden die zweite im zweiten Jahr
Es dürfen keine Truppen nach Europa ge

andt werden bevor nicht das erſte Kontingent
einer Million Mann ausgebildet und bie Organiſation
für ſeinen Unterhalt auf den Schlachtfeldern ge
ſichert ſei

In Waſhington wurde ein Munitionskomitee
tebildet welches ſpäter in ein beſonderes Miniſterium
maewandelt werden kann

Die Agentur Radio meldet ber
eß habe fünf Millionen Dollar
Luft ſchiffen ausgeworfen Die

von

amerikaniſche Kon
zum Bau
Länge der Luft

von

ſchiffe ſolle 54 Meter der Durchſchnitt zehn Meter be
tragen ſie ſollten mit Apparaten für drahtloſe Tel
graphie verſehen werden B Z

Mexiko als unſicherer Kuntoniſt

Bern 12 April Die Agentur Radio meldet aus
Newyork Aus Mexiko treffen beunruhigende
Gerüchte ein Man hat Carranza ſtark im Verdacht
zu Deutſchland in geheimen Beziehungen zu ſtehen Die
offiziellen Kreiſe zeigen ſich beſorgt

habe den

Mexikaniſche Ausfuhrbeſchränkung

Amſterdam 13 April Jn einem Telegramm aus
Mexiko City an die Blätter wird nach Berichten aus
Waſhington gemeldet daß Präſident Carran za eine
Botſchaft an den Kongreß vorbereitet in der man

e Ausfuhr beſtimmter Artikel ver
boten werden wird höchſter maßgebender Seite
wird erklärt daß die Vereinigten Staaten jede Verzöge
rung der Sendungen aus den Petroleumfeldern Tampikos
als eine neutrale Handlung Mexikos anſehen
würden Ein weiteres Telegramm meldet Carranza

Vereinigten Staaten die beſtimmteſte Verſiche
rung gegeben daß den Petroleumſendungen aus Tampiko
und anderen mexikaniſchen Quellen nach den Vereinigten
Staaten und Großbritannien nichts in den Weg gelegt

Tugich im Gefolge Vilſons
T Genf 13 April Havas meldet aus Monte

video Der Bruch zwiſchen Uruguagay und Deutſch
land wird in offiziellen Kreiſen für wahrſcheinlich ge
halten

Künftliche Begeiſterung in Brufilien

T Genf 13 April meldet aus Buenos

mie

erwartet da
Von

nicht

Hava
Aires Die Meldung über den Bruch zwiſchen Braſilien
und Deutſchland rief große Begeiſterung hervor Die
Menge zog ſingend und jubelnd durch die Straßen Rufe

Hoch die Alliierten
Wieder eine deutſche 6eemannstat

ertönten

Amſterdam 12 April Von einem neuen Wageſtück
deutſcher Seeleute berichten die Manila Weekly Times

Der Sönderſen und Matroſenoft von dem in Batavig internierten
beſchloſſen

Dem Wege über die
erreichen Mit

Willen
Seemeilen

Kapitän C
Jverſen und 2
deutſchen Dampfer

zu verſuchen auf
Heimat wieder zu
Deutſchen Well s und unternahmen die
leute die 1500 Fahrtin einem nur 20 Fuß langen offenen Segelboot
Tage lang kämpften die tapferen Männer Sturm
und ſchwerem Seegang der ihr gebrechliches Fahrzeug
ſtündlich zu vernichten drohte Während der ganzen Zeit
ſtand das Waſſer ſtets knietief in dem Boote Jn den
letzten beiden Wochen gingen ihre Lebensmittelvorräte
aus ſo daß ſie bei der endlichen Ankunft in Celebes dem
Hungertode nahe waren Trotzdem wagten ſie
nach einigen Wochen Erholung in Celebes die Weiter
fahrt im gleichen Boote nach den Philippinen Nach un
endlichen Mühſeligkeiten glückte auch dieſes Wageſtück

tapferen Seeleute kamen unverſehrt in

z l

zu fliehen um
Philippinen die

noch zwei anderen

Marie

See

nach Mindango
Sechzig

lange

mit

und die
Manila an

Schiff das Munition
und dann aber

Java durchbrach
B

Zzukunftspläne eines Befſegten

T Amſterdam 13 April Aus Jaſſy wird dem
Daily Telegraph gemeldet Der König hat bei einer

Truppenparade den Soldaten die Verſicherung gegeben
daß das Volk künftig größeren Anteil an der Verwaltung
des Landes haben verde

Die Marie iſt das deutſche
von hier nach DeutſchOſtafrika brachte
mals durch die engliſchen Linien nach

Da die proviſoriſche Negierung die auswärtige Politik in dem volksfeindlichen Geiſte des alten Regimes
beſchloß der Arbeiterrat welcher die Macht in Petersburg beſitzt der

Der Arbeiterrat ſetzte ein eigenes Komitee für
Das Komitee wird ſofort direkte Friedensverhand

Eine Sonderabordnung reiſt nach Stockholm zur ſofortigen Anbahnung von Verhandlungen
Lok Anz

Erfolgreiche türkiſche Angriffe un der
Frakfront

Konſtantinopel 12 April
richt vom 12 April

Jrakfront Beiderſeits des Tigris auch geſtern
keine bedentende Gefechtstätigkeit Unſere Truppen
nördlich der Diala griffen auch geſtern die feindliche Ka
valleriediviſion erneut an und warfen ſie weiter zurück
Eine andere feindliche Brigade die zur Unterſtützung
auf das Gefechtsfeld marſchierte und unſeren rechten
Flügel angriff wurde unter Verluſten abgewieſen

Kaukafusfront Südlich des Wan Sees ver
jagten unſere Patronillen eine feindliche Abteilung in
der Stärke von etwa einer halben Kompagnie Der
Feind wich in großer Unordnung zurück

Von den übrigen Fronten kein beſonderes Ereignis
gemeldet

Amtlicher Be

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Wien 13 April Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher und füdöſtlicher Kriegs
ſchanplatz

Nichts von Belang zu melden

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Geſchützkampf auf der Karſthochfläche und im

Wippach Tale iſt bei guter Sicht andauernd lebhaft
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Hoefer Feldmarſchalleutnant

e



Stadt und Land
Stadt und Land Zwei Gegenſätze die der große

ſer Krieg zuſammengeführt hat Es hat garkeinen Zweck zu en gnen daß ein gewiſſer n

r den beiderſeitigen Bevölkerungskreiſen beſtan
en hat und daß es auch während des Krieges eine Zeit

gab in der die gegenſeitige Entfremdung größer zuwerden ſchien Heute ſt das Gott ſei Dank anders ge

worden Dort wo man ſich ernſtlich Mühe gibt ein
ander zu verſtehen hat die Entfremdung einem geſunden
Vertrauen den Platz räumen müſſen Die Gründung
der Landfrauen Vereine die jetzt im ganzen Reiche mit
beſonderem Eifer betrieben wird ſoll ja in der Haupt
ſache dem r Verſtändnis dienen Und wenn
jetzt überall den Aufrufen der Kriegsämter Folge ge
leiſtet wird wenn die von ihrem Haushalt abkömm
lichen Frauen mit den größeren Kindern aufs Land
gehen um dort zur Frühjahrsbeſtellung der Felder mit
tätig zu ſein da wird ſolche Arbeit gewiß doppeltenSegen tragen Der gegenſeitige Gedankenanstauſch bei

emeinſamer Arbeit wird den Landbewohnern die ver
chiedenen Kriegsnöte der Städter verſtändlich werden

laſſen und die Bewohner der Stadt andererſeits werden
die mühevolle Arbeit und die vielen Sorgen der Bauern
kennen und würdigen lernen

Stadt und Land Beide rüſten zur Zeit zum End
ſieg beide richten vertrauensvoll ihre Blicke zu unſeren
Helden an allen Fronten Jm Geiſte reicht ſich die
Heimat mit der Front die Hand Draußen im Felde
ſind die blanken Waffen gezückt Möge auch die Hei
mat ſich rüſten zu einem entſcheidenden Schlag Die
6 Kriegsanleihe iſt die ſtarke Waffe der Heimat Möge
Stadt und Land hier mit der letzten Mark auf dem
Den ſein Es kommt wirklich auf jede einzelne

ar anStadt und Land Schützt Eure Heimat Eure Ar
beit Eure Zukunft durch tatkräftige Unterſtützung der
6 Kriegsanleihe

Die polniſche Frage in Rußland
während der Kriegszeit

Was Polen während der mehr als hunbertjährigen
ruſſiſchen Herrſchaft gelitten hat iſt bereits in die Ge
ſchichte übergegangen Polens Geſchichte iſt ſeit dem
Blucbad von Praga das Suworows Truppen bei der
Niederwerfung des Aufſtanbes Koſciuſkos im Jahre 1794
unter der friedlichen Bevölkerung dieſer jenſeits der
Weichſel gelogenen Vorſtaht Warſchaus ganvichteten eine
Kette von Bedrückum umd Entkwechtumgen bis das
ehemalige Königreich Polen zu dem Weichſelgebiet
herabgedrückt war in dem die Polen ſelbſt weniger Rechte
beſaßen als die Ruſſen Die Revolution von 1905 brachte
hierin nur eine vorübergehende Aenderung Das be

Abtrennun Goun rents Chelm und
bie Enteignung der Warſchau Wiener Eiſenbahn im

1912 beibes Maßnahmen die eine verſchärft
Ruſſüfigierung bezwechtem

Wenn di ruſſiſche Regierung in der Kriegszeit an
geblich in der polniſchen Frage ihre Haltung geändert
hat ſo beweiſt eine wfächliche Darſtellung daß ſie hier
bei rein opportuniſtiſch und nur unter dem Druck
äußerer Ereigniſſe ge handelt hat unb vor allem daß ſie
es bisher bei leeren teils unerfülllen teils unerfüll
baren Verſprechungen hat bewenden laſſen

Die polniſche Frage in Rußland hat ſich während
des Krieges eigentlich in zwei Fragen geſpalten eine
innere und eine äußere Die innere betrifft die Aus
nahmegeſetze die gegen die Polen nicht nur im
Bereich des Weichſelgebietes ſondern vor allem au
in dem ſogenannten Norbweſtgebiet Litauen und Weiß
rußland beſtehen und in erſter Linie Landerwerb
Sprache und Religion der Polen betreffen Bis zur
Gegenwart iſt ruſſiſche Regierung trotz aller
dringenden Vorſtellungen der polniſchen Vertreter nur
dann über eine mögliche Aufhebamg dieſes
Sondergeſetzes Gutachten der einzelnen Reſſorts eim
zuholen ſo vor allem im Frühfahr 1916 und ſelbſt dieſe
Gutachten ſprachen ſich zum Teil für die Beibehab ung
der Rechtsbeſchränkumgen der Polen aus Tatſächlich
geſchehen iſt ſeitens der ruſſiſchen Regierung nichts

Von größerer innerer und äußever Bedeutung iſt
die Frage einer ſtaatsrechtlichen Neu
geſtaltun Polen

Am 14 Auguſt 1914 hatte der damalige Oberbefehls
haber Großfürſt Nikolai Nikolajewitſch dieſe
Frage durch ſeinen bekannten Aufruf in dein er den
Polen die Erfüllung der Träume ihrer Väter ver
ſprach in Fluß gebracht Die ruſſiſche Regierung hatte
aber nichts eiligeres zu tun als der Preſſe zu verbieten
dieſen Aufruf etwa als das Verſprechen einer Autonomie
aus zulegen Offenbar war ihr bei der damaligen Kriegs
lage die Gefahr doch zu garoß zu einer Einhaltung der
Verſprechungen des Großfürſten genötigt zu werden

Erſt im Sommer des folgenden Jahres als die ruſſi

wern

die

qetommen

noch

ſchen Heere in eiligem Rückzug Polen räumen entberfte
die ruſſiſche Regierung ihr Herz für die Polen Ein
pon vornherein unfruchtbarer ruſſiſch polniſcher
Ausſchuß wurde eingeſetzt und wenige Tage vor dem
Fall Warſchaus am 1 Auguſt 1915 verkündete der da
malige Miniſterpräſident Goremykin vor der
Duma daß der Wille des Zaren ſei Polen das Recht
der freien Geſtaltung ſeines nationgalen kulturellen und
wirtſchaftlichen Lebens auf der Grundlage der Autvo
nomie zu gowähren Dieſe ſchönen Worte waren wohl
auf die politiſche Geſinnnung der dem Arm der ruſſiſchen
Regierung nicht mehr erreichbaren Polen berechnet

aten folgten ihnen nicht
Auch der Miniſterpräſident Stürmer hielt es
für zweckmößig im Februar 1916 vor der Dumg den
Polen die Grundlage der nationalen Wieder
vereinigung zu verſprechen aber erſt im Sommer
dieſes Jahres ging man in den Kreiſen der ruſſiſchen
Regierung ernſtlich an dieſe Frage heran Wie aus
einer Denkſchrift des bekannten polniſchen Führers
Croasmus Piltz hervorgeht war einer der Hauptgründe
dieſer Aktion der ruſſiſchen Regierung die Beſoranis
daß die in den okkupierten Gebieten zugeſtandenen Frei
heit nationale Hochſchulen Selbſtverwaltung und
dergleichen T die ſo ganz im Gegenſatz zur ruſſiſchen
Praxis ſtanden die Bevölkerung politiſch beeinfluſſen

könnten Der Erfolg der verworrenen Verhandlungen
innerhalb der ruſſiſchen Regierung mit denen der
Sturz Sſaſanows verknüpft iſt war wieder gleich Null

dritien Anlauf nahm die Petersburger Re
gierung Anfang 1917 und wieder nicht aus innerer
u rzeuqung ſondern weil es ihr nötig ſchien die

2 ing der Proklamition der Zentralmächte vom
5 November durch eine Art Konkurrenzangebot ab
zuſch ächen Diesmal trat der Zar ſelbſt auf ver
ſpra Polen ne weitergehend Autonomie und eine
Vereinigung der Gebietsteile über die er allerdingsnicht verfügte und ſetzte einen beſonderen Ausſchuß für
die polniſche Frage ein der freilich nur aus Ruſſen
darunter rüchtigten Gegnern polniſchen
derungen beſtand

der For
Dieſe Kommiſſion iſt mit der zariſtiſchen Regierung

durch die Revolution beſeitigt worden Die zurzeit inRußland am Ruder befindlichen Leute in erſter Linie

Kadetten haben wohl ihrem liberalen Programm ge
mäß ſich wiederholt gegen ie bürgerlichen Rechts
beſchränkungen der Polen ausgeſprochen Daß ſie aber
nicht gewillt ſind eine den polniſchen Anſprüchen
einigermaßen genügende Löſung der polniſchen Frage
zu unternehmen ſoweit ſie dazu überhaupt in
Lage kommen werden beweiſt ſchon das allgemeine

dte

Mißtrauen mit dem die polniſche Preſſe des Königs
reichs dieſen Vertretern eines panruſſiſchen Jmperialis

Die Vehrpflioht fordert von jedem Wehrfüähigen
die Binsetzung des Lebens die Hilfsdienstpflicht
von jedem Arbeitsfähigen die Leistung der Arbeit
far das Vaterland far die Kriegsanleihen ergeht
der Ruf an Alle
Deutscohen Reiches in Sicherheit vissen

die ihr Hab und Gut im Schhutze des
freiwillig

naoh Kräften und gegen gute Zinsen dazu beizusteuern
das Heer und Flotte das Vaterland soha ken können
Wer sollte da zurdokstehen

v e
mus begegnet Das alte Wort Puſchkins daß alle
ſlaviſchen Bäche ins ruſſiſche Meer münden müſſen gilt
auch noch für ſie Für die Polen aber dürfte die Aus
ſicht nach liberaler Methode ſtatt nach reaktionärer
ruſſifiziert zu werden keinen Fortſchritt bederp u

r R

Räubermoral
Von Dr Karſtedt Steglitz

Die Humanität engliſch amerikaniſcher Obſervang iſt
zwar nachgerade eine etwas ſchmievrige abgegriſfene
Münge geworden gerade gut genug um von den be
zahlten Preßämtern in den Ländern der Entente und
moraliſch ähnlich gebildeten in binbdeſtrichneutwalen Zei
tungen vom Schlang des hollänbiſchen Telegragf und
anderer nur mit der Zange anzufaſſender Organe ver
wendet zu werden Das England das die kleinen
Staaten zum eigenen Nutzen und zu ihrem Verderben
in den Krieg hin einhetzie bas Neutrale mit der Hunger
peitſche bedroht indem es ihnen die Schiffe fortnimmt
das in Norwegen ſeinen Geſandten nach Art Venediger
Dogen Mörder dingen läßt das in Rußland die Revo
lwaion finanziert um ſein Süppchen an beren Feuer zu
kochen nimmt ſich als Moralwächtder ungefähr ſo aus
wie der Hofnarr als Philoſophieprofeſſor

Direkt grotesk aber wirkt der neueſte Gvund mit
dem es den völkerrechtswidrigen Raubzug gegen
die deutſchen Kolonien zu bemänteln verſucht
Jn zahlreichen engliſchen Zeitungen und natürlich
in ihrem Gefolge auch in den franzöſiſchen finden
ſich weuerbings augenſcheinlich von Reuter eingehblaſe ne
Nachrichten die die Fortnahme der deutſchen Kolonien
als eine Gott wohlgefällige Tat den Krieg gegen die
deuſſche Herrſchaft in Ueberſee als eine Art Kreuzzug
zur Verteidigung der armen Neger die ber Segnungen
engliſcher Kultur bisher nicht teilhaftig wurden zu
preiſen wicht müde werden Jn erſter Linie müſſen als
Krongeugen die vom Herwvgott ſellbſt zum Heile Eng
hands geſegneten Männer der engliſchen Kirche her
halten Den Reverend Spanton läßt z B kürzlich er
klären daß es nach ſeinen Erfahrungen in Afrika ein
fürchterlicher Gedanke ſei überhaupt nur die Möglich
keit ins Auge zu faſſen daß jemals wieder die deutſche
Flaoge an die Stelle der engliſchen die die Freiheit ge
bracht habe treten könne Der Mann loar angeb
lich zwei Jahre in deutſcher Gefangenſchaft in Doutſch
Oſtafrika geweſen wo er vor dem Krieg als Miſſionar
gewirkt hatte Die blöde Lüge die er wahrſcheinlich
unter freundlichem Nachdruck der engliſchen Draht
zieher von ſich gegeben hat wirkt deshalb um ſo wider
wärtiger als er ſelbſt doch Gelegenheit genug gehabt
hat das Wirken der deutſchen Regierung für die Jnter
eſſen der Eingeborenen kennen zu lernen

Ein anderer engliſcher Geiſtlicher John B Wat
ſon heißt dieſer Gottesſtreiter hat kürzlich als Ver
treter der Colonial Miſſionary Society ſogar eine Ver
ſammlung zu Ehren eines aus Deutſch Südweſtafrika
beſonders zu dieſem Zweck verſchriebenen Negers ver
anſtaltet Jn dieſer Verſammlung mußte der brave
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Eingeborene über die Greuel der deutſchen Herrſchaft
zum Schrecken und Entſetzen der zuſammengekommenen
braven Seelen berichten Wahllos hätten die Deutſchen
in dieſem Krieg die Eingeborenen zu Hunderten zu
ſommenneſchoſſen auch ſeine eigene Tochter ſei ein Opfer
dieſer Beſtien geworden Wie anders dagegen im eng
liſchen Gebiet Auf ſeiner Reiſe durch Transvaal hätte
er mit Staunen geſehen wie unter der engliſchen Flagge
die Eingeborenen ſich einer freien Entwicklung und
größter Vorrechte erfreuten Mit frommem Augen
aufſchlag fügt Reuter hinzu daß Watſon in ſeiner
Schlußanſprache den Redner als Vertreter ſeines Volks
zur Befreiung von dem harten Joch des deutſchen Milli
tarismus beglückwünſcht und der Genugtuung darüber
Ausdruck gegeben habe daß Licht und engliſche Frei
heit in Südweſtafrika eingezogen ſeien Und ſchaudernd
wandten ſich die Zuhörer und lebten in frommem Geſang
den Herrgott der ſeinem auserwählten Volk wieder ein
mal einen Raubzug geſegnet hatte

Es wäre zum Lachen wenn es nicht zu ernſt wäre
das moraltriefende England mit politiſierten Geiſt
lichen an der Spitze als Retter der Menſchlichkeit auf
einem Boden in dem noch die Knochen der 27 000 An
den Kongentrationslagern des Burenkrieges hingemor
deten Frauen und Kinder vermodert ſind Englands
Geiſtliche ob ſie nun der Biſchof von London ſind der
die Mörder vom King Stephen lobt oder dieſer
Burſche Watſon ſie ſind und bleiben die echten Ver
treter ihres Lanb s Führer des Volks die mit der
Bibel in der Hand gehorſame Agenten für jede
Schmutzerei ſind die auszuführen ihnen befohlen wird
Wir haben dieſe Vertreter eines Auchchriſtentums zahl
reich genug in unſeren Kolonien gerhabt und manche
Unverſchämtheit haben ſie ſich auf deutſchem Boden ge
leiſtet Wenn die Zeit gekommen iſt wird man hoffent
lich Golegenheit nehmen unſere Eingeborenen vor dem

Wirken dieſer ſchäbigen Geſchäftschriſten zu
ſchützen Miſſion und Chriſtentum mögen international
ſein und bleiben Reſpekt vor jedem Miſſionar ob
Deutſcher oder Holländer oder Franzoſe Aber vor den
Agenten engliſcher Moval in Prieſtergzwändern mögen
uns der Himmel und unſere Regierung bewahren

Braſilien nach dem Abbruch der
Beziehungen

Bern 12 April Die Neue Korreſpondenz meldet
aus Rio de Janeiro Die der Preſſe über den Abbruch
der diplomatiſchen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und
Braſilien zegegangene amtliche Note hat eine ungeheure
Begeiſterung hervorgerufen Das Blatt Gazeta de
Notizia ſagt daß der deutſche Geſandte nach dem Ab
bruch der Beziehungen ſich nach Montevideo begeben
werde um dort die Weiſungen ſeiner Regierung abzu
warten Die deutſche Geſandtſchaft in Petropolis eine
Villenſtadt bei Rio wurde bereits geſtern von den
Deutſchen beſtürmt die ihre Päſſe verlangten um das
Land verlaſſen zu können Die Archive der deutſchen
Geſandtſchaft werden Spanien anvertraut werden

Die Deutſchen von Porto Allegro Rio Grande

Ohne Helden Kein Sieg
Aber ohne Geld kein Kriäeg

Heldenhaft kämpfen Deutscohlands Sohne unter
kraftvoller Führung und schirnen weit draussen in
Ost und Vest di e heimischen Fluren kühn durchfahren
sie die feindlichen Meere ein Schreoken der grau

Not Uneinigkeit Aufruhr zermorscohen
die Kraft der Staaten unserer Gegner ihre kriäegs
hetzenden Kreise die Vasallen Englands begännen

Ruhe so müssen wir erst
Englands goldene Lugenmaoht niederwerfen äm letzren

In diesem Entscheidungskampfe
sollen und können auoh wir daheim uns unseren
Helden zu Wasser und zu Lande dankbar erweisen
indem wir dem Vaterlande das für sieghaftes Bestehn
nötige Geld gchaffen durch Zeicohnung jeder ver
fügbaren Mark in deutscher Kriegsanleihe

del Sul haben eine Si tenüber die Jung der zahlreichen re rafitien
eanſäſſigen utſchen von denen viele das Land

zu verlaſſen beabſichtigen Beſchluß zu faſſen
Das Deutſche Tagblatt in Rio verlangt den Schuß

der Behörden Sein Erſcheinen wurde verboten

Das Rätſel Japan
Ein Gewährsmann der Kölniſchen Zeitung hat

eine Unterhaltung mit einem japaniſchen Pro
feſſor der ein verblüffendes militäriſches und poli
tiſches Wiſſen offenbarte und bezüglich der künftigen

altung Japans verſicherte England ſchone ſeine
Flotte damit deren Kanonen ſich einſt gegen Japan
richten wenn dieſes ſeinen Platz an der aſiatiſchen
Sonne beanſprucht Amerika wird aus Furcht vor

apan in den Krieg gegen Deutſchland eintreten
eber die Geheimabmachungen zwiſchen England und

Amerika ſind wir ſo erklärte der japaniſche Profeſſe
genau unterrichtet Für Amerikas Vorgehen muß

Witttt ſich verpflichten mit ſeiner maritimen un
militäriſchen Kraft an der Seite Amerikas zu
ſtehen wenn der Endkampf um die Vorherrſchaft
am Stillen Ozean einſetzt Deutſchland wird
bei dieſem Endkampfe ſchadenfroh Gewehr bei Fuß
ſtehen bis dahin ſind wir längſt wieder gut
Freund miteinander Bezüglich T v
erklärte der Japaner Deutſchland bekommt die Koſten

La chineſiſchen Abenteuers von uns auf Heller und
fennig zurück ſoviel und noch mehr iſt uns Deutſch

lands Neutralität wert

RNeform des engliſchen Oberhauſes
Genf 12 April Nach Londoner Meldungen Her

Pariſer Blätter ging dem engliſchen Kabinett und den
Regierungen der Dominien eine Vorlage über die Re
formen dez Oberhauſes zu Das Haus der Lords wird
in einem britiſchen Reichstag umgewandelt
Das erbliche Recht auf einen Pairsſitz wird auf
gehoben

England braucht Soldaten
Rotterdam 10 April Der Nieuwe Rotterdamſche

Courant meldet aus London Nach dem Daily Tele
graph hat die engliſche Regierung noch keinen Beſch
gefaßt welche Schritte ſie tun wird um die 500 090
Mann für die Armee zu bekommen Die Miniſter
neigen augenblicklich dem Gedanken zu das militäriſche
Dienſtalter auf 45 Jahre zu erhöhen

Engliſche Fliegerverluſte
Amſterdam 11 April Die engliſchen Verluſt

liſten vom 2 bis 4 Apvil enthalten die Namen von
224 Ofizieren 83 gefallen und 4640 Mann Die V
luſte der Auſtralier und Kanadier ſind darin nicht ein
begriffen Die Verluſtliſte vom 2 April enthielt
Namen von 63 Offizieren Von dieſen gehörten nicht
weniger als 35 zum Fliegerkorps Churchill ſtellte
am nächſten Tage deswegen eine Frage im Unterhat
Mac Pherſon antwortete daß die Liſte vermutlich
die Verluſte mehrerer Tage enthielte an denen zahl
reiche und heftige Luftgefechte ſtattgefunden hätten
Auf die weitere Frage ob die Verluſte der Flieger
in den letzten Monaten nicht ſtärker geſtiegen wären als
die übrigen Verluſte konnte Mac Pherſon kein Antwort
geben ohne ſich vorher zu erkundigen Pemberton Vil
ling ſagte darauf daß die Verluſte an Fliegern bei den
Eigländern etwa zweimal ſo groß geweſen
ſeien wie bei den Deutſchen Mac Pherſon be
ſtritt dies

Engliſche Spionage in Holland
Die Frankfurter Zeitung meldet aus dem Haag

Seit einiger Zeit bringen die holländiſchen Blätter
ſenſationelle Mitteilungen über eine Spionage
affäre in die auch Telegraphiſten verwickelt
Dieſe Telegraphiſten haben einer kriegführenden M
Telegramme ausgeliefert die ſich auf Schiffsbewegun
bezogen Durch Eindringen in das Bureau hat man ſid
des Schlüſſels der Chiffre Telegramme bemächtigt
ſo ihren Jnhalt ausgekundſchaftet Es wurde gemeldet
daß auch Perſonen bei dieſer Spionageaffäre tätig waren
die dem berüchtigten ſogenannten Antiſchmuggelbureau
des Beſitzers vom Telegraaf Holdert angehörten
holländiſche Blatt Tijd zieht aus früheren Vorfällen
den Schluß daß dieſe Spionage zugunſten En
land s betrieben wurde Die Tatſache konnte
übrigens ſchon aus der merkwürdigen Rückſicht und
Verſchwiegenheit ableiten mit welcher der Telegra
die Angelegenheit behandelt hätte es ſich um deutſche
Spionage gehandelt ſo hätte der Telegraaf ſich in
flammender Entrüſtung nicht genug tun können

Erneute Anruhen in Jrland
Bern 11 April Corriere della Sera meldet aus

London über die Dubliner Unruhen
Schon in den erſten Morgenſtunden ſtrömte eine

große Menſchenmenge nach dem Zentrum der Stadt
Zahlreiche junge Leute trugen die Abzeichen der Sinn
feiner Tagsüber bildeten ſich viele Anſammlungen
die eine bedrohliche Haltung annahmen Polizei und
Soldaten wurden mit Steinen beworfen Dank der
Polizeiorganiſation kam es jedoch zu keinen ſchwer in
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Zuſammenſtößen Jn der Sackeville Street bildete
ein Demonſtrationszug von Frauen mit Fahnen
wurden Lieder zu Ehren der Opfer der Revolution ge
ſungen Die Tätigkeit der Polizei wurde durch die Tat
ſache erſchwert daß das Publikum mit den Aufſtändiſchen
ſympathiſierte Gegen Abend war die Ruhe wieder voll
ſtändig hergeſtellt

Kriegsallerlei
Arbeits Elefant Jenny

Jn Karl Hagenbecks Tierpark Stellingen bei Ham
burg haben die Beſucher des Tierparks zu Oſtern eine
beſondere Ueberraſchung vorgefunden Der ſeit Januar
1915 im Felde ſtehende indiſche Arbeits Elefant Jennh
iſt vor einigen Tagen auf Oſterurlaub gekommen
Das überaus kluge Tier ſchreibt die N Hamb Zig
wird bis auf weiteres im Tierpark verbleiben un
ſeine Artgenoſſen und die übrigen Mitbewohner
Tierparks zur Feldbeſtellung herangezogen Jeni
Tätigkeit an der Weſtfront war bisher ſehr vielſeitig
Sie verrichtete die ſchwerſte Waldarbeit fällte Bäume
und ſchaffte dieſe zur Eiſenbahn lud Baumſtämme auf
Loren und hatte dann noch als Erſatzlokomotive die
Pflicht die Eiſenbahnwagen zur nächſten Station zu
ziehen oder zu ſchieben Am Oſterfeſte zeigte ſich Jenny
auf dem großen Völkerſchauplatze in ihren Kraftübungen
den Beſuchern Der Stadt Hamburg wird der Elefant
bei größeren Schwertransporten während der nächſten
Wochen ſeine Kräfte zur Verfügung ſtellen

Ob Oſt Geld
Der Kownoer Zeitung wird geſchrieben De

erſten 20 Kopekenſcheine der Darlehnskaſſe Oſt ſind jeb
zur Ausgabe gelangt Außer dieſen Abſchnitten exiſtieren
noch Stücke zu 100 25 10 3 1 Rubel ſowie 50 Kopeken
Die Umwechſlung von größeren in kleine Scheine
umgekehrt ſowie von deutſchem Gelde oder fremden
Geldſorten in Ob Oſt Geld kann bei den Hauptweche
ſtuben die ſich an allen größeren Orten und verkehr
reichen Bahnhöfen befinden erfolgen
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